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Ich genommen, ich armer [ £] | Das Dritte» | Ydt woldt een Buwr
Brutlacht hebben, een | Im Jahr, 1639. | 4BL 8°. Berlin Ye 1557.

 In einem Quodlibet v. J, 1620 (Weimarisches Jahrbuch 3, 130)
stehen die Zeilen:

 Der Bräutigam war arm, die Braut hatt nichts,Darum verloren sie auch nichts,
Und wer hinnach gieng, der fand auch nichts.

24. Der Hanrei.
1. Hort zu, jhr jungen Gesellen fein,

 Ein kurzweiliges Liedelein!
Drumb kompt herzu, beid gross vnd klein,

Ihr Kindelein, wol ins gemein

Zum Hanerey.

2. Der Breutgam der ist Lobens werth,

Ein Eysen hat verlohren sein Pf er dt.
Forth, jmmer forth mit seinem Kopff:

Der arme Tropff, der Dudentopff!
Trarara.

3. Die Braut ist Jungfer lang gewest;

 Die Jungen sein kommen aus dem Nest,
Das Kelbelein kricht er mit der Kuh

In guter Euh, frölich darzu

Zum Hanerey.

4. öhar wunderbar gehts in der Welt,

 Ich hab den Beutel, ein ander das Gelt.
In der Liebe brendt der junge Helt,

Er liebet das Gelt, welchs jhm gefeilt.

Trarara.

5. Gaudiamus omnia;

 Lieber Hanrey, bistu da ?
Die liebe Gedult dat ist dir gut,

Ein breiten Hut, habd nur ein Muth,

Du Hanerey.

6. Ach last vns jmmer lustig sein,

Drincken gut Bier vnd kühlen "Wein;


